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1. Geschäftsmodell 

Die Octopus Energy Germany GmbH (OEG), München (vormals: Starnberg), gehört zur Octopus Energy 

Group, London, und ist seit 2020 auf dem deutschen Markt. Die Octopus Energy Group wurde 2016 

mit der Vision gegründet, die Energiewende weltweit mithilfe von Technologie zu beschleunigen und 

schnellstmöglich einen großen, grünen Fußabdruck zu hinterlassen. Als selbst ernannter „EnerTech“- 

Pionier ist es das Ziel der Gesellschaft die Energiewende weltweit voranzutreiben und liefert 100% 

Ökostrom und Gas bei herausragendem Service. 

Im Zentrum des Handelns der OEG steht „Kraken“, eine selbst entwickelte Technologieplattform, die 

mithilfe von künstlicher Intelligenz einen Großteil der Energieversorgungskette automatisiert und da-

mit hervorragenden Kundenservice und Betriebseffizienz ermöglicht. Über Lizenzverträge erhalten 

auch andere Energieversorger Zugang, sodass weltweit rund 30 Millionen Energiekonten über die 

Plattform versorgt werden. 

Die OEG glaubt, dass die Klimakrise nur mit globalen Lösungen zu meistern ist und mit einem Blick 

jenseits nationaler Tellerränder. Lokale und individuelle Aktivitäten sind gut, haben aber nicht genug 

Schlagkraft, um in Sachen Klimaschutz schnell genug etwas zu bewegen. Die Gesellschaft möchte das 

Energiesystem der Zukunft schaffen. Die OEG ist überzeugt, dass die hausintern entwickelte Techno-

logie-Plattform  

„Kraken“ dabei hilft, das intelligente Stromnetz der Zukunft Wirklichkeit werden zu lassen und Ener-

giemärkte zu revolutionieren. 

2. Wirtschaftsbericht 

 

2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die wirtschaftliche Lage in Deutschland war insbesondere von Anfang bis Mitte 2021 von der Corona-

Pandemie geprägt. Nach einer temporären Verlangsamung der wirtschaftlichen Erholung hat sich die 

deutsche Wirtschaft im Jahr 2021 wieder erholt. Das Bruttoinlandsprodukt ist im Jahr 2021 um 2,7 % 

gewachsen. Auch wenn dies eine Verbesserung im Vergleich zum Vorjahr war, hat sie dennoch die 

ursprüngliche Erwartung der Bundesregierung (3,0 % Wachstum) nicht erfüllt.1 

Seit Anfang 2022 belastet der russische Angriffskrieg auf die Ukraine die Aussichten für die gesamte 

Weltwirtschaft und führt zu großer politischer Unsicherheit. Folgen dieses Krieges sind hierzulande vor 

allem die stark gestiegenen Preise für Energie und Rohstoffe als auch die Teuerung bei Lebensmitteln. 

Dazu kommt das Ausbleiben der Exporte von verschiedenen Nahrungsmitteln und anderen Exporten. 

Die Folgen des Krieges und der daraus folgenden verteuerten Energie haben zu einem Rückgang von 

Investitionen gesorgt, was sich somit auf das Bruttoinlandprodukt ausgewirkt hat.2 

Laut dem Jahreswirtschaftsbericht 2023 des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

wuchs das Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2022 um 1,9 %, was die Erwartung von 3,6 % nicht erfüllte. 

Das Wachstum wurde hauptsächlich durch privaten Konsum als auch durch Entlastungsmaßnahmen 

der Bundesregierung erzielt.3 

                                                           
1 Jahreswirtschaftsbericht 2021 (BMWK), S. 107; Jahreswirtschaftsbericht 2022 (BMWK), S. 104 
2 Jahreswirtschaftsbericht 2022 (BMWK), S. 103f.; Jahreswirtschaftsbericht 2023 (BMWK), S. 135 
3 Jahreswirtschaftsbericht 2023 (BMWK), S. 107 
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Der Sachverständigenrat prognostiziert im Euro-Raum für die Jahre 2023 und 2024 ein Wachstum des 

Bruttoinlandsprodukts (BIP) zwischen 0,9 % und 1,5 %. Für die Prognose unterstellt der Sachverstän-

digenrat, dass sich die Energieversorgungslage vorerst entspannt, jedoch ist die Energiekrise noch 

nicht überwunden. In der ersten Hälfte des Jahres 2023 gab es einen Rückgang der Großhandelspreise 

für Energie. Das deutsche BIP dürfte im Jahr 2023 um 0,2 % und im Jahr 2024 um 1,3 % zulegen. Der 

Sachverständigenrat erwartet Inflationsraten von 6,6 % und 3,0 % (VPI) für Deutschland.4  

2.1.2 Rahmenbedingungen der Energiewirtschaft 

Ende Juni 2021 haben Bundestag und Bundesrat Änderungen des Messstellenbetriebsgesetzes (MsbG) 

beschlossen, die für die Unternehmen Rechts- und Planungssicherheit für den Rollout sogenannter 

intelligenter Messsysteme (iMeSys) schaffen sollen. Mit der Einführung und Umstellung auf moderne 

Smart Meter-Zähler wären Haushalte in der Lage, ihren Stromverbrauch zu optimieren und das Netz 

zu entlasten. 

Am 14. Juli 2021 hat die EU-Kommission den ersten Teil des „Fit for 55“-Paketes verabschiedet, wel-

ches das erste Klimagesetz auf europäischer Ebene darstellt. Es enthält Richtlinien und Verordnungen, 

darunter eine Revision der Erneuerbare-Energien- sowie der Energieeffizienz-Richtlinien. Im Dezember 

2021 folgte der zweite Teil mit Rechtsakten u. a. zur Verringerung des Methan-Ausstoßes sowie der 

Revision zur Regulierung des Gasmarktes. Bis 2030 sollen die Treibhausgasemissionen in der EU um 

55 % gegenüber 1990 gesenkt werden; bis 2050 will die EU Klimaneutralität erreichen. 

Seit September 2021 stieg die Nachfrage nach den knappen Energierohstoffen, Kohle und Gas, welt-

weit an, was auch in Deutschland zu Rekordpreisen führte. 

Nach Auswertung des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) betrug der Anteil 

der erneuerbaren Energien an der Bruttostromerzeugung in Deutschland für Kalenderjahres 2021 ins-

gesamt 41 % - nach 44 % im Vorjahreszeitraum. Ein wesentlicher Teil dieses relativen Rückgangs ist auf 

einen höheren Stromverbrauch zurückzuführen.5 Der Anteil der erneuerbaren Energien an der Brut-

tostromerzeugung belief sich aufgrund günstiger Witterung für das Kalenderjahr 2022 auf 45 %.6 

Im Oktober 2021 stellte die EU-Kommission einen Werkzeugkasten zur Eindämmung der Energiepreis-

Krise vor. Zu den Sofortmaßnahmen, die die EU-Länder ergreifen können, zählen die Senkung der Steu-

ern und Abgaben auf Energie (unter Wahrung der Mindestsätze der Erneuerbaren-Richtlinie) sowie 

Ausgleichszahlungen für besonders betroffene Haushalte und Unternehmen (unter Beachtung der Bei-

hilferegelung). Zudem empfiehlt die Kommission, Versorgern die Gas- und Stromabschaltung bei Nicht-

zahlung zu untersagen. 

  

                                                           
4 https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/konjunkturprognose-2023.html  
5 Erneuerbare Energien deckten im Jahr 2021 rund 42 Prozent des Stromverbrauchs | BDEW 
6 Erneuerbare Energien deckten 2022 fast die Hälfte des Stromverbrauchs | BDEW 

https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/konjunkturprognose-2023.html
https://www.bdew.de/presse/presseinformationen/erneuerbare-energien-deckten-im-jahr-2021-rund-42-prozent-des-stromverbrauchs/
https://www.bdew.de/presse/presseinformationen/erneuerbare-energien-deckten-2022-fast-die-haelfte-des-stromverbrauchs/#:~:text=Der%20Anteil%20Er%C2%ADneu%C2%ADer%C2%ADba%C2%ADrer%20Energien%20im%20Jahr%202022%20auf,Brut%C2%ADto%C2%ADstrom%C2%ADer%C2%ADzeu%C2%ADgung%20betr%C3%A4gt%20knapp%2045%20Prozent%20%282021%3A%2040%2C5%20Prozent%29.
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Seit Februar 2022 werden die politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen an den Energiemärkten 

entscheidend von der Ukraine-Krise beeinflusst. Europa verhängt Sanktionen gegen Russland und 

sucht nach Alternativen für Kohle und Gas. Der daraus resultierende starke Preisanstieg von Gas seit 

Kriegsbeginn ist in der u. a. Grafik deutlich zu sehen. 

 

Entwicklung des Gaspreises von Mai 2017 bis Mai 2022 (Quelle: Energy Brainpool, 2022) 

Die Bundesregierung beschloss am 23. Februar 2022 die EEG-Umlage zum 1. Juli 2022 abzuschaffen. 

Dies wurde von OEG in einem Manifest schon vorher gefordert. 

Ebenfalls im Februar 2022 wurde die Zertifizierung für die bereits im September 2021 fertiggestellte 

Gas-Pipeline Nord Stream 2 aufgrund des russischen Überfalls auf die Ukraine endgültig ausgesetzt. 

Im März 2022 hat die Bundesregierung einen „Notfallplan Gas“ aktiviert und das Bundeswirtschafts-

ministerium am 30. März 2022 die erste von drei Warnstufen ausgerufen. Da bis dahin 65 % des im-

portierten Erdgases aus Russland stammten, wurde nach alternativen Lieferanten und alternativen 

Energiearten wie z. B. Wasserstoff oder dem Import von LNG (Liquified Natural Gas) gesucht sowie der 

Aufbau einer nationalen Gas- und Kohlereserve angekündigt. Oberste Priorität ist es, die Sicherheit der 

Energieversorgung zu gewährleisten. 

Auch im Bereich Strom kam es vor allem in der zweiten Jahreshälfte 2021 zu deutlichen Preissteige-

rungen. Hauptverantwortlich dafür waren neben den oben erwähnten, extremen Preisanstiegen beim 

Gas, die hohen CO2-Abgaben und gestiegene Netzentgelte. 
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2.2. Geschäftsverlauf 

2.2.1. Stromgeschäft 

Die OEG sah sich im Geschäftsjahr 2021/2022 einem enormen Wettbewerbsdruck im Strombereich 

ausgesetzt. Die Bereitschaft der Wettbewerber, über aggressives Pricing NeukundInnen und Marktan-

teile zu gewinnen, hat nochmals zugenommen. Teilweise wurden Kundenboni von bis zu 400 € im ers-

ten Verkaufsjahr angeboten. Die Octopus Energy Group hat hier bewusst einen anderen, fairen und 

sozialen Ansatz, den sie „Social Justice“ nennt. Ihr Ziel ist es faire Preise anzubieten und kein Preisdum-

ping zu betreiben, um bei den Preisvergleichsportalen in den vorderen Plätzen zu stehen. Sie bietet  

- einmalig auf dem deutschen Strommarkt - monatliche Kündigungsfristen und keine Knebelverträge 

mit automatischer Vertragsverlängerung. Bei ihr steht stets der Kunde im Mittelpunkt. Sie bietet aus-

gezeichneten KundInnenservice. Bei Trustpilot hat die OEG immer mehr als 4,4 Sterne (hervorragend). 

Dieses Rating spricht für sich und ist zugleich ihr Anspruch. Bestätigt wird dieser exzellente Kunden-

service u. a. durch getestet.de mit der Note 1,2 (sehr gut). Zudem bietet sie ausschließlich 100 % 

Ökostrom an, denn sie will den Klimawandel umsetzen. Die OEG wurde wiederholt als nachhaltiger 

Stromanbieter ausgezeichnet. Ihr Motto lautet: „Fair für dich und unseren Planeten“. Als zahlreiche 

Billiganbieter und Energiediscounter wegen der rasant steigenden Strompreise ihre Energielieferver-

träge einseitig kündigten und fast alle Energieversorger keine Neukunden mehr aufgenommen haben, 

hat die OEG dies aufgrund ihrer Firmenphilosophie nicht getan. Der Kundenbestand im Strombereich 

nahm im Geschäftsjahr 2021/2022 zu und lag zum 30. April 2022 bei rund 68.900 Kunden. 

2.2.2. Gasgeschäft 

Bereits im Laufe des Kalenderjahres 2021 stiegen die Beschaffungspreise für Erdgas in Deutschland an. 

Das ist maßgeblich auf die wirtschaftliche Erholung nach dem ersten Jahr der Corona-Pandemie zu-

rückzuführen, die mit einer höheren Erdgasnachfrage als in den Jahren zuvor einher ging. Nach dem 

Angriff Russlands auf die Ukraine im Februar 2022 stiegen die Großhandelspreise für Erdgas nochmals 

an.  

Entsprechend der Entwicklung an den Großhandelsmärkten stiegen auch die Vertragspreise für Neu-

kundInnen an. Somit konnten die Preissteigerungen in der Beschaffung an NeukundInnen weitergege-

ben werden. Aufgrund von mittelfristigen Preisabsicherungen mussten keine Preisanpassungen für Be-

standskundInnen erfolgen. 

Insgesamt konnten trotz der höheren Beschaffungs- und Vertragspreise im Geschäftsjahr 2021/2022  

14.200 Erdgas-NeukundInnen gewonnen werden. 

Die beim Stromgeschäft beschriebenen Kundenbewertungen treffen ebenfalls auf das Gasgeschäft zu. 

2.2.3 Technologie und Innovation 

Die OEG sieht sich als „EnerTech“-Unternehmen. Sie setzt gezielt intelligente Technologie ein, um Pro-

zesse einfacher und schlanker zu gestalten. Dabei steht „Kraken“, eine selbst entwickelte Technologie-

plattform, die mithilfe von künstlicher Intelligenz einen Großteil der Energieversorgungskette automa-

tisiert und damit hervorragenden Kundenservice und Betriebseffizienz ermöglicht, im Mittelpunkt. Die 

OEG bietet diese Technologieplattform “Kraken” auch anderen Energieversorgern an. 
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2.3 Wirtschaftliche Lage 

Die Geschäftsführung orientiert sich insbesondere an den Umsatzerlösen und dem Jahresergebnis als 

wichtigste finanzielle Leistungsindikatoren. 

Angaben in Mio. EUR   Geschäftsjahr Vorjahr 

Umsatzerlöse 50,2 11,8 

Jahresfehlbetrag -24,2 -7,4 

2.3.1. Ertragslage 

Die Umsatzerlöse beliefen sich im Geschäftsjahr auf insgesamt 50,2 Mio. EUR und haben sich im Ver-

gleich zum Vorjahr verfünffacht. Die Umsatzerlöse beinhalten mit 27,2 Mio. EUR Erlöse aus Strom, mit  

22,1 Mio. EUR Erlöse aus Gas und mit 0,9 Mio. EUR Erlöse aus Dienstleistungen innerhalb der Octopus 

Energy-Gruppe. Aufgrund der Gewinnung von Neukunden durch verschiedene Marketingkampagnen, 

gutem Kundenservice sowie einem Zukauf von rund 9.000 Stromkunden haben sich die Strom- und 

Gasverbrauchsmengen stark erhöht. Dieser Mengeneffekt trug neben der Entwicklung der Strom- und 

Gaspreise zum Anstieg der Umsatzerlöse bei, die auf die höheren Beschaffungskosten zurückführen 

sind. 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge sind um 0,6 Mio. EUR gestiegen. Dies ist hauptsächlich durch die 

Korrektur der Pauschalwertberichtigung bedingt. 

Der Materialaufwand erhöhte sich um knapp das fünffache auf 53,7 Mio. EUR. Dieser Anstieg ist im 

Wesentlichen auf höhere Aufwendungen für den Strom- und Gasbezug bedingt durch den Anstieg an 

Strom- und Gaskunden und die Entwicklung der Marktpreise sowie auf höhere Abführungen der EEG-

Umlage an die Übertragungsnetzbetreiber zurückzuführen. Des Weiteren beinhaltet der Materialauf-

wand 2,2 Mio. EUR für BEHG-Zertifikate. 

Mit 5,1 Mio. EUR hat sich der Personalaufwand im Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt. Dies 

resultiert hauptsächlich aus dem Anstieg der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl von 28 auf 67. 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr auf 14,9 Mio. EUR 

verdreifacht. Diese setzen sich insbesondere aus Provisionen (6,1 Mio. EUR), Werbekosten (3,1 Mio. 

EUR), Fremdleistungen (1,5 Mio. EUR) sowie Lizenzen (0,7 Mio. EUR) zusammen. 

Das Zinsergebnis verschlechterte sich aufgrund der Inanspruchnahme zusätzlicher Gesellschafterdar-

lehen auf -1,6 Mio. EUR. 

Die OEG weist insbesondere bedingt durch die von der Alleingesellschafterin vorgegebenen Konzent-

ration auf Kundenwachstum und der damit einhergehenden geringen Marge einen Jahresfehlbetrag 

von 24,2 Mio. EUR aus (Vorjahr: 7,4 Mio. EUR). 
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2.3.2. Finanzlage 

Der Finanzmittelbestand zum 30. April 2022 beträgt 6,5 Mio. EUR und hat sich während des Geschäfts-

jahres um 3,9 Mio. EUR erhöht. 

Der negative Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von -36,1 Mio. EUR, der insbeson-

dere durch das Jahresergebnis sowie stark gestiegene Kundenforderungen und Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen geprägt war, und der negative Cashflow aus Investitionstätigkeit in Höhe 

von -0,1 Mio. EUR, konnten im Geschäftsjahr durch den Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in Höhe 

von 40,1 Mio. EUR gedeckt werden. 

Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt durch die alleinige Gesellschafterin. Zum 30. April 2022 waren 

über das „On Demand Intra-Group Loan Agreement“ mit der Octopus Energy Group Limited, London, 

Vereinigtes Königreich, Gesellschafterdarlehen (inkl. aufgelaufener Zinsen) in Höhe von 54,2 Mio. EUR 

in Anspruch genommen. 

Die Alleingesellschafterin hat im Rahmen einer Patronatserklärung zugesichert, bis zum 31. Oktober 

2024 keine Rückzahlungsforderung des bestehenden Darlehens zu stellen. Zudem bestehen zum 

30. April 2022 Rangrücktritte für das Gesellschafterdarlehen in Höhe von bis zu 54,2 Mio. EUR. 

2.3.3. Vermögenslage 

Zum 30. April 2022 beläuft sich die Bilanzsumme der OEG auf 75,5 Mio. EUR (Vorjahr: 16,9 Mio. EUR). 

Folgende Entwicklungen haben zum Anstieg der Bilanzsumme im Geschäftsjahr geführt: 

Auf der Aktivseite nahmen vor allem die Vorauszahlungen für Strom- und Gaslieferungen (Verände-

rung + 12,6 Mio. EUR), die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Veränderung + 17,3 Mio. 

EUR), die Guthaben bei Kreditinstituten (Veränderung + 3,9 Mio. EUR) sowie der aufgrund des Jahres-

fehlbetrags auf 35,5 Mio. EUR gestiegene nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag zu. Vorauszah-

lungen für Strom und Gas wurden erstmals im Geschäftsjahr 2021/2022 getätigt, da dies aufgrund der 

angespannten Lage des Energiemarktes bedingt durch die Preisentwicklungen gefordert wurde. Der 

Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen basiert vor allem auf der höheren Anzahl der 

Kunden (ca. 62.000 Neukunden im Geschäftsjahr 2021/2022, aber auch auf dem Anstieg der Preise für 

Neukunden bedingt durch die Energiekrise. 

Auf der Passivseite erhöhten sich in erster Linie die Rückstellungen (Veränderung  

+ 8,9 Mio. EUR), die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Veränderung + 6,9 Mio. EUR) 

sowie die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen (Veränderung + 42,7 Mio. EUR). 

Die Veränderung der Rückstellungen basiert insbesondere auf der Rückstellung für Gas- und Stromein-

kauf, welche hauptsächlich auf die stark gestiegene Kundenzahl und das damit verbundene Geschäfts-

volumen zurückzuführen ist. Während die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen aufgrund 

der im Vergleich zum Vorjahr höheren Verpflichtungen gegenüber den Netzbetreibern im Zuge der 

gestiegenen Mengen und Kunden zugenommen haben, haben sich die Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen hauptsächlich durch die Darlehensinanspruchnahme bei der Alleingesell-

schafterin erhöht.  
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3. Prognose-, Risiko- und Chancenbericht 

3.1 Prognosebericht 

Aufgrund der Energiekrise, die sich insbesondere im Geschäftsjahr 2021/2022 in stark schwankenden 

Marktpreisen niedergeschlagen hat, hat OEG das eigene Wachstum unter Abwägung verschiedener 

Faktoren vorübergehend gedrosselt, um den bestehenden Unwägbarkeiten ausreichend Beachtung zu 

schenken. OEG nutzte die angespannte Marktphase zur infrastrukturellen Vorbereitung einer neuen 

Wachstumsphase in einem stabilisierten Marktumfeld.  

Für das Geschäftsjahr 2022/2023 wurde ein vom Plan abweichendes vorläufiges Ergebnis von  

-41,7 Mio. EUR bei Umsatzerlösen in Höhe von 114,2 Mio. EUR erzielt; die unter den Erwartungen 

liegenden Umsatzerlöse sind dadurch getrieben, dass im Kontext der Energiekrise über weite Zeit-

räume kein Neugeschäft mehr akquiriert wurde, um die Risiken aus nachteiligen Vertragsabschlüssen 

zu minimieren. Die Ergebnisabweichung von ca. -32,7 Mio. EUR resultiert daraus, dass durchschnittlich 

deutlich niedrigere Margen im Versorgungsgeschäft erzielt worden sind und geplantes Kundenwachs-

tum auf Grund der Energiekrise ausgeblieben ist. Mithin konnten die geplanten Skaleneffekte nicht 

erreicht werden, um die laufenden Gemeinkosten zu decken. 

Für das darauffolgende Geschäftsjahr 2023/24 werden bei einem starken Kundenwachstum durch eine 

offensive Werbe- und Preisstrategie bei den Vergleichsportalen sowie auf der Unternehmenshome-

page entsprechend stark steigende Umsatzerlöse in Höhe von 238,7 Mio. EUR und ein Jahresergebnis 

von -66,3 Mio. EUR erwartet. Nach der aktuellen Planung rechnet die Gesellschaft ab dem Geschäfts-

jahr 2026/2027 mit nachhaltigen positiven Ergebnissen. 

3.2 Risikobericht 

Konjunkturelle Risiken  

Die konjunkturellen Risiken ergeben sich unseres Erachtens weiterhin größtenteils aus dem russischen 

Angriffskrieg auf die Ukraine, welcher insbesondere globale Lieferketten beeinträchtigt, wodurch ein 

sinkendes Angebot in vielen Bereichen zu erhöhten Preisen und schließlich zu einer Belastung von Ver-

brauchern geführt hat und weiterhin führen kann. Die Energiewirtschaft ist durch diesen Konflikt im 

Besonderen gefährdet, jedoch werden mögliche Lieferengpässe durch die neu geschaffenen LNG-Ter-

minals und Energiesparmaßnahmen teilweise umgangen. Trotzdem bewegen sich die Energiebeschaf-

fung und die gehandelten Preise in einem volatilen Umfeld. 

Energiewirtschaftliche Risiken 

Die Entwicklungen an den Energiemärkten haben großen Einfluss auf die Ertragslage der OEG. Dies 

kann sich in den operativen Ergebnissen aus dem laufenden Geschäft niederschlagen. Die OEG verfolgt 

eine festgelegte Strategie, um die aus dem Vertrieb von Strom und Erdgas entstehenden Marktpreis- 

und Mengenrisiken zu identifizieren und zu bewerten. Der weitere Verlauf des russischen Angriffskrie-

ges auf die Ukraine und die Entwicklungen an den Energiemärkten erhöhen die energiewirtschaftli-

chen Risiken, vor allem aus daraus resultierenden Markt-Preisentwicklungen. Zudem können starke 

Marktpreisschwankungen zu Insolvenzen bei Lieferanten führen, welche aufgrund der volatilen Ener-

giepreise zu hohen Wiederbeschaffungskosten für die Versorgung unserer Bestandskunden führen 

würden. 
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Politische und regulatorische Risiken 

Politische Vorgaben auf europäischer, staatlicher und kommunaler Ebene sind für die OEG in allen 

Bereichen relevant. Sie können entlang der Lieferkette zu Kostensteigerungen aufgrund strengerer An-

forderungen führen. Änderungen der steuerlichen Rahmenbedingungen können sich ebenfalls negativ 

auf die OEG auswirken. 

Dem tritt die OEG mit einer transparenten Informationspolitik in den einschlägigen Verbänden, z.B. 

BDEW und bei Entscheidungsträgern auf kommunaler und auf Bundesebene entgegen. 

Rechts- und Compliance-Risiken 

Die unternehmerische Tätigkeit der OEG ist mit rechtlichen Risiken aus den Vertragsbeziehungen zu 

KundInnen und sonstigen GeschäftspartnerInnen verbunden. Zudem können Behörden und Gerichte 

in die Preisgestaltung eingreifen. Daneben bestehen Compliance-Risiken, etwa in den Bereichen Da-

tenschutz und Korruption. Diesen wird durch Präventionsmaßnahmen wie Schulungen und internen 

Regelungen und Richtlinien begegnet, die unternehmensweit koordiniert und kommuniziert werden. 

Vertriebs- und Beschaffungsrisiken 

Im Bereich des Strom- und Erdgasvertriebs besteht das Risiko eines Umsatzrückgangs aufgrund von 

externen Einflüssen. Das Absatzvolumen bei Erdgas hängt insbesondere von der Temperatur in den 

Wintermonaten ab. Zusätzlich zu beachten ist das möglicherweise veränderte Verbrauchsverhalten 

der Erdgas- und ElekrizitätskundInnen aufgrund des Energiespar-Appells der Bundesregierung, wel-

ches das Absatzvolumen zusätzlich verringern kann. Bleiben die Energiemärkte so volatil wie in den 

Jahren 2021 und 2022, bestehen weiterhin erhöhte Vertriebs- und Beschaffungsrisiken. Zudem be-

steht aufgrund des Krieges zwischen Russland und der Ukraine das Risiko, dass vertraglich beschaffte 

Mengen physisch nicht geliefert werden können und somit die Belieferung der Erdgas- und Stromkun-

dInnen nicht ordnungsgemäß erfolgen kann. Dieses Risiko wird derzeit als überschaubar angesehen. 

Personalrisiken 

Die OEG sieht trotz der breit aufgestellten bundesweiten Einstellungsstrategie eine Herausforderung 

in der Einstellung von Fach- und Führungskräften. Die OEG versucht dem mit einer aktiven Form von 

Personalgewinnung durch ein breit gefächertes Arbeitgebermarketing entgegenzuwirken. Zudem wur-

den Maßnahmen im Bereich Mitarbeiterbindung durch Sozial- und Vergütungssysteme eingeführt, die 

laufend überarbeitet werden. 

Finanzierungs- und Liquiditätsrisiko  

OEG erstellt eine wöchentlich rollierende Liquiditätsplanung, die immer mindestens die nächsten 

12 Monate abdeckt. Mit den Kunden werden monatliche Abschlagszahlungen vereinbart, die auf dem 

geschätzten Jahresverbrauch des Kunden beruhen, sodass die mit der Endabrechnung fälligen Nach- 

oder Rückzahlungen möglichst gering gehalten werden. 

Zahlungsabflüsse sind weitestgehend durch die Energiebeschaffung und Netzentgelte getrieben, die 

aus der Verbrauchsprognose bzw. aus bereits getätigten Termingeschäften abgeleitet werden können.  
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Zudem können durch die Energiebeschaffung Marktliquiditätsrisiken entstehen, wenn die allokierten 

Mengen nicht ausreichen und der zusätzliche Bedarf über Spotmengen gedeckt werden muss. Die Ge-

sellschaft ist bei den Spotmengen von den aktuellen Marktpreisen abhängig; dies kann zu abweichen-

den Beschaffungskosten führen. Dieses Risiko wird durch unsere Beschaffungsstrategie möglichst auf 

ein Minimum reduziert. Risken aus Zahlungsstromschwankungen werden nicht gesehen. 

Der erforderliche Finanzierungsbedarf während der fortbestehenden Wachstumsphase, in der erheb-

liche Anlaufverluste geplant sind, hin zur Profitabilität der Gesellschaft wird intern über die Alleinge-

sellschafterin in Form von Gesellschafterdarlehen abgedeckt. Die aktuellen Finanzierungsanforderun-

gen werden hierzu regelmäßig analysiert und mit der Gruppe besprochen. Die Zahlungsfähigkeit der 

Gesellschaft ist durch die Patronatserklärung der Alleingesellschafterin, die eine Laufzeit bis zum 

31. Oktober 2024 besitzt, gesichert. Darin verpflichtet sich die Octopus Energy Group Limited der Ge-

sellschaft jegliche notwendige finanzielle Unterstützung zu gewähren, damit die Gesellschaft alle fälli-

gen Verbindlichkeiten erfüllen kann und dadurch eine bestehende oder drohende Zahlungsunfähigkeit 

oder eine Überschuldung der Gesellschaft im insolvenzrechtlichen Sinne vermieden wird. Die Ge-

schäftsführung der OEG geht davon aus, dass die finanzielle Unterstützung durch die Alleingesellschaf-

terin auch in Zukunft im erforderlichen Umfang aufrechterhalten wird. Sollte die finanzielle Unterstüt-

zung nicht über den 31. Oktober 2024 hinaus verlängert werden, wäre der Fortbestand der Gesell-

schaft gefährdet. 

Ausfallrisiko auf Kundenforderungen 

Das kundenseitige Ausfallrisiko wird reduziert, indem angemessene monatliche Abschlagszahlungen 

eingefordert werden. Zusätzlich sehen wir im Kundenbestand kein Klumpenrisiko, da aktuell noch 

keine Geschäftskunden mit Energie beliefert werden. Das Ausfallrisiko beschränkt sich mithin auf ein-

zelne kleine Haushalte.  

Währungs- und Zinsrisiko 

Die in britischen Pfund valutierenden Gesellschafterdarlehen unterliegen Wechselkursschwankungen. 

Es erfolgt monatlich eine Bewertung der Gesellschafterdarlehen anhand des aktuellen Devisenkassa-

mittelkurs; eine Absicherung gegen Währungskursschwankungen erfolgt nicht. 

Die Verzinsung der Gesellschafterdarlehen wird durch die Alleingesellschafterin anhand derer Refinan-

zierungskosten festgesetzt und ist zeitlich nicht fixiert. Eine Absicherung hinsichtlich des Zinsände-

rungsrisikos erfolgt nicht. 

Risiko durch Kundenwechsel 

OEG legt hohen Wert auf Kundenservice und das Anbieten attraktiver Produkte, wodurch das Risiko 

für einen Kundenwechsel minimiert werden soll. 
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Gesamtrisikoeinschätzung 

Die Risiken der Gesellschaft werden grundsätzlich als beherrschbar und branchenüblich angesehen. 

Die Finanzierung der Gesellschaft hängt vollständig von der Alleingesellschafterin ab. Die Geschäfts-

führung der OEG geht davon aus, dass die finanzielle Unterstützung durch diese auch in Zukunft im 

erforderlichen Umfang aufrechterhalten wird. Sollte die zugesagte finanzielle Unterstützung nicht über 

den 31. Oktober 2024 hinaus verlängert werden, wäre der Fortbestand der Gesellschaft gefährdet.  

3.3 Chancenbericht 

Im digitalen Wandel der Energiewirtschaft und insbesondere in der Nachfrage von VerbraucherInnen 

für innovative und smarte Lösungen sieht die OEG eine große Chance. Mit intelligenten Tarifen und 

gekoppelten technischen Lösungen sehen wir ein enormes Potential, unsere KundInnen künftig mit 

passenden Produkten und Leistungen unterstützen zu können. Nicht zuletzt durch die Energiekrise an-

getrieben befindet sich unsere Branche in einem wegweisenden Umbruch mit sich verändernden Ge-

schäftsmodellen und Produkten. 

 

München, den 12. September 2023 

 

 

Bastian Gierull    Stuart Keith Jackson 



Octopus Energy Germany GmbH, München (vormals Starnberg)

Bilanz zum 30. April 2022

Aktiva Passiva 

30. April 2022 Vorjahr 30. April 2022 Vorjahr
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 78.950,00 79
Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte 45.825,00 18 II. Kapitalrücklage 2.080.813,45 2.105

II. Sachanlagen III. Verlustvortrag 13.446.959,84 6.073
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 111.698,00 35

157.523,00 53 IV.  Jahresfehlbetrag 24.247.675,89 7.374
-35.534.872,28 -11.263

B. Umlaufvermögen Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 35.534.872,28 11.263
(Ausweis unter Aktiva D.)

I. Vorräte 0,00 0
1. Waren 32.621,00 0
2. Geleistete Anzahlungen 12.696.501,00 56

12.729.122,00 56 B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 2.283.585,36 0

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Sonstige Rückstellungen 8.726.212,97 2.135
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19.065.871,60 1.808 11.009.798,33 2.135
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 105.700,92 0

davon aus Lieferungen und Leistungen: EUR 105.700,92
(Vorjahr: TEUR 0) C. Verbindlichkeiten

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.208.509,90 1.132 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.661,28 16
20.380.082,42 2.940 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.335.553,81 2.420

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 54.308.577,03 11.638
III. Guthaben bei Kreditinstituten 6.492.764,20 2.630 davon aus Lieferungen und Leistungen: EUR 106.886,67 (Vorjahr: TEUR 0)

6.492.764,20 2.630 davon gegenüber Gesellschafter: EUR 54.201.690,35 (Vorjahr: TEUR 11.638)
4. Sonstige Verbindlichkeiten 796.603,22 734

davon aus Steuern: EUR 787.578,72 (Vorjahr: TEUR 48)
C. Rechnungsabgrenzungsposten 158.829,77 1 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 8.655,61 (Vorjahr: TEUR 4)

64.443.395,34 14.808

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 35.534.872,28 11.263

75.453.193,67 16.943 75.453.193,67 16.943



Octopus Energy Germany GmbH, München (vormals Starnberg)

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Mai 2021 bis zum 30. April 2022

2021/2022 Vorjahr
EUR EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 50.222.464,94 10.673
2. Sonstige betriebliche Erträge 913.176,09 274

51.135.641,03 10.947
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren -53.474.338,25 -10.999
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -204.111,21 -91

-53.678.449,46 -11.090
-2.542.808,43 -143

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -4.241.785,84 -1.877
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung -841.022,64 -336
davon für Altersversorgung: EUR 1.670,40 (Vorjahr: TEUR 0) -5.082.808,48 -2.213

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände -47.814,78 -9
des Anlagevermögens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -14.931.894,48 -4.534
-20.062.517,74 -6.756
-22.605.326,17 -6.899

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.642.349,72 -475
davon an verbundene Unternehmen: EUR 1.642.349,72
(Vorjahr: TEUR 473)

-1.642.349,72 -475
-24.247.675,89 -7.374

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0
9. Ergebnis nach Steuern = Jahresfehlbetrag -24.247.675,89 -7.374
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Octopus Energy Germany GmbH, München (vormals: Starnberg)  

Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Mai 2021 bis zum 30. April 2022 

 

 

Allgemeine Angaben  

 

Die Octopus Energy Germany GmbH, München (vormals Starnberg), (im Folgenden auch „OEG“ oder „Gesell-

schaft“) ist im Handelsregister B des Amtsgerichts München unter der Nummer HRB 231408 eingetragen.  

 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Mai 2021 bis 30. April 2022 ist nach den Vorschriften des Han-

delsgesetzbuches gemäß §§ 242 bis 256a HGB unter Berücksichtigung der ergänzenden Vorschriften für Kapital-

gesellschaften (§§ 264 bis 289 HGB) und § 42 GmbHG erstellt worden. 

 

Die Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 2 HGB. Die 

größenabhängigen Erleichterungen für mittelgroße Gesellschaften wurden in Anspruch genommen. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB gegliedert. 

 

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufgestellt. Die Ge-

sellschaft weist zum Bilanzstichtag 30. April 2022 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag von 

35,5 Mio. EUR aus. Unabhängig von dieser Unterbilanz ist die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft durch die von der 

Alleingesellschafterin abgegebenen Patronatserklärung, die eine Laufzeit bis zum 31. Oktober 2024 besitzt, gesi-

chert. Dennoch besteht grundsätzlich eine wesentliche Unsicherheit, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann. Wir verweisen auf unsere Ausführungen 

in Abschnitt „3.2 Risikobericht“ (Unterabschnitt „Finanzierungs- und Liquiditätsrisiko“) im Lagebericht. 

 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Mai 2021 bis zum 30. April 2022 beinhaltet folgende Korrekturen, 

die insgesamt zu einem ergebniserhöhenden Effekt von 0,1 Mio. EUR führten: 

 

Die Kapitalrücklage zum 30. April 2021 war um EUR 13.417,00 zu gering ausgewiesen, was im Geschäftsjahr 

2021/2022 in laufender Rechnung erfolgswirksam korrigiert wurde. 

 

Nach Überprüfung der Pauschalwertberichtigung wurde festgestellt, dass diese zum 30. April 2021 um 0,9 Mio. 

EUR zu hoch berechnet wurde. Der Vortragswert wurde in laufender Rechnung korrigiert. Die Korrektur führte in 

der Ertragslage zu einer entsprechenden Ergebnisverbesserung sowie zu einer entsprechenden Erhöhung der Ver-

mögensgegenstände in der Vermögenslage. Auf die Finanzlage der Gesellschaft hatte die Korrektur keine Auswir-

kungen. 

 

Die Bewertung der sonstigen Rückstellungen zum 30. April 2021 war um 0,8 Mio. EUR zu gering. Dies wurde im 

Geschäftsjahr 2021/2022 in laufender Rechnung korrigiert. Die Korrektur führte in der Ertragslage zu einer ent-

sprechenden Ergebnisverminderung sowie zu einer entsprechenden Erhöhung der Verpflichtungen in der Vermö-

genslage. Auf die Finanzlage der Gesellschaft hatte die Korrektur keine Auswirkungen. 
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Im Vergleich zum Vorjahr werden direkt mit den Umsatzerlösen zusammenhängende Steuern (Strom- und Ener-

giesteuer) (4,2 Mio. EUR; Vorjahr: 1,2 Mio. EUR) nicht mehr unter dem Posten Sonstige Steuern ausgewiesen, 

sondern von den Umsatzerlösen abgesetzt. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst. Die Änderung 

führte zu keinen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Das Anlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige lineare Ab-

schreibungen vermindert. Die Abschreibungen auf Zugänge des Anlagevermögens erfolgen grundsätzlich zeitan-

teilig über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer (3 bis 5 Jahre). Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Netto-

Einzelwert von EUR 250 werden direkt im sonstigen betrieblichen Aufwand erfasst. Anlagegüter mit einem Netto-

Einzelwert von EUR 250 bis EUR 800 werden im Jahr des Zugangs vollständig abgeschrieben. 

 

Die unter den Vorräten gezeigten geleisteten Anzahlungen sind ohne Umsatzsteuer ausgewiesen. Die Waren be-

treffen Grünstromzertifikate, die mit den Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt 

wurden.  

 

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennbetrag angesetzt. Bestehende Ausfallrisi-

ken werden bei der Bewertung durch angemessene Wertberichtigungen berücksichtigt. 

 

Innerhalb der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind zum Bilanzstichtag die erst bei der Durchführung 

der Jahresabrechnung abrechnungsfähigen Energielieferungen erfasst. Der tatsächliche Verbrauch der Kunden 

wird laufend ermittelt und anschließend unter Anrechnung der unterjährig vereinnahmten Abschlagszahlungen 

abgerechnet. Die von den Kunden geleisteten Abschlagszahlungen wurden branchenüblich von den Forderungen 

abgesetzt. 

 

Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. Forderungen und Verbind-

lichkeiten in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, wurden mit dem Devisenkassamit-

telkurs bewertet. Beträgt die Restlaufzeit mehr als ein Jahr, wurden (nur) eventuelle Kursverluste am Bilanzstichtag 

berücksichtigt. 

 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 

 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie Aufwand 

für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

 

Das gezeichnete Kapital entspricht dem Gesellschaftsvertrag und der Eintragung im Handelsregister, die Kapital-

rücklage den Gesellschafterbeschlüssen. 

 

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten 

und drohende Verluste aus schwebenden Geschäften. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Sie 

sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Rück-

stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durch-

schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.  
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Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Latente Steuern werden für Differenzen zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen von Ver-

mögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten unter Einbeziehung von berücksichtigungsfä-

higen steuerlichen Verlustvorträgen ermittelt. Im Fall eines Aktivüberhangs verzichtet die Gesellschaft aufgrund 

des Aktivierungswahlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB auf die Bilanzierung der latenten Steuern. 

 

Direkt mit den Umsatzerlösen zusammenhängende Steuern (Strom- und Energiesteuer) werden von den Umsatz-

erlösen abgesetzt. 

 

 

Angaben zur Bilanz 

 

AKTIVA 

 

Anlagevermögen 

 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen des Geschäfts-

jahres im Anlagenspiegel dargestellt. Der Anlagenspiegel ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 

 

Umlaufvermögen 

 

Sonstige Vermögensgegenstände haben in Höhe von 1,1 Mio. EUR (Vorjahr: 0,4 Mio. EUR) eine Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine 

Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

 

PASSIVA 

 

Rückstellungen 

 

Die Steuerrückstellungen betreffen Strom- und Energiesteuer. 

 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von 8,7 Mio. EUR (Vorjahr: 2,1 Mio. EUR) enthalten im Wesentlichen Rück-

stellungen für ausstehende Rechnungen 6,0 Mio. EUR (Vorjahr: 1,5 Mio. EUR sowie für Kundenboni 1,5 Mio. EUR 

(Vorjahr: 0,0 Mio. EUR). 

 

Verbindlichkeiten 

 

Sämtliche Verbindlichkeiten sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig. 

 

Die unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen ausgewiesenen Gesellschafterdarlehen 

sind einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr entsprechend den rechtlichen Vereinbarungen zugeordnet, auch wenn 

diese nach wirtschaftlicher Betrachtungsweise langfristiger Natur sind. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

In den Umsatzerlösen sind Verbrauchssteuern (Energie- und Stromsteuern) in Höhe von 4,2 Mio. EUR (Vorjahr: 

1,2 Mio. EUR) saldiert. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Berichtsjahr Aufwendungen aus der Fremdwährungsum-

rechnung von 0,5 Mio. EUR (Vorjahr: 0,2 Mio. EUR). 

 

Sonstige Angaben 

 

Durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer nach § 267 Abs. 5 HGB 

 

Im Geschäftsjahr 2021/2022 waren durchschnittlich 67 (Vorjahr: 28) ArbeitnehmerInnen, davon 55 Vollzeitbeschäf-

tige neun Teilzeitbeschäftigte und drei Werkstudenten, bei der Gesellschaft beschäftigt. 

 

Geschäftsführer 

 

Die Geschäfte der Gesellschaft werden wahrgenommen durch: 

– Herrn Andrew Haakon Mack, Starnberg: Vertriebsgeschäftsführung (bis zum 7. Juli 2023) 

– Herrn Stuart Keith Jackson, Woburn (UK): Chief Financial Officer and Co-Founder der Octopus Energy Ltd. 

– Herrn Bastian Gierull, München, Director of Marketing (seit dem 22. Juni 2023) 

 

Konzernzugehörigkeit 

 

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Octopus Energy Group Ltd, London, UK House London Company 

Number 09718624, einbezogen, der im elektronischen Companies House veröffentlicht wird. Die Octopus Energy 

Group Ltd, London, erstellt einen Konzernabschluss für den kleinsten und größten Kreis der Unternehmen. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Zum 30. April 2022 bestehen finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 10,9 Mio. EUR. Darin sind Miet- und Dienst-

leistungsverträge mit den folgenden Beträgen und Fälligkeiten enthalten: 

 

In Mio. EUR 2022/2023 2023/2024 – 2026/2027 

Mietverträge 1,2 7,4 

Dienstleistungsverträge 1,2 1,1 

Gesamtsumme 2,4 8,5 
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Nachtragsbericht 

 

Nach dem Bilanzstichtag, dem 30. April 2022, sind folgende bedeutsame Ereignisse oder Informationen eingetre-

ten, die bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind: 

 

Zum 1. Mai 2023 hat die Gesellschaft den Firmensitz von Starnberg nach München verlegt. 

 

Mit dem Gesellschafterbeschluss vom 25. August 2023 wurde eine Erhöhung des Stammkapitals auf TEUR 100 

beschlossen. Die Einzahlung des Kapitals ist erfolgt und die Eintragung ins Handelsregister ist ausstehend. 

 

Die von der deutschen Bundesregierung im Dezember 2022 beschlossene Strom- und Gaspreisbremse hat fol-

gende Auswirkungen auf die Finanzlage und Geschäftstätigkeit des Unternehmens: 

 

1. Preiskontrolle 

Gemäß der Strompreisbremse und Gaspreisbremse sind die Strom- und Gaspreise für Verbraucher auf 0,40 

Euro/kWh für Strom und 0,12 Euro/kWh für Gas von Januar 2023 bis zunächst Dezember 2023 begrenzt. Dies hat 

keine Auswirkungen auf die Umsatzerlöse des Unternehmens, da die Abweichung durch die Übertragungsnetzbe-

treiber erstattet wird. 
 

2. Regulatorische Anforderungen 

Die Einführung der Strom- und Gaspreisbremse hat zu neuen regulatorischen Anforderungen geführt, die das Un-

ternehmen einhalten muss. Diese Anforderungen haben bisher zu keinen zusätzlichen Kosten für das Unterneh-

men hinsichtlich der Überwachung und Berichterstattung der Preise geführt.  

 

Vorschlag zur Ergebnisverwendung 

 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2021/2022 in Höhe von 

EUR 24.247.675,89 gemeinsam mit dem Verlustvortrag in Höhe von EUR 13.446.959,84 auf neue Rechnung vorzu-

tragen. 

 

 

München, den 12. September 2023 

 

 

 

Bastian Gierull    Stuart Keith Jackson 



Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2021/2022

Anschaffungs- oder Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Stand am Stand am Stand am Stand am Stand am 
1.5.2021 Zugänge    Umbuchungen Abgänge 30.4.2022 1.5.2021 Zugänge Zuschreibungen Abgänge 30.4.2022 30.4.2022 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte 18.350,00 42.750,00 0,00 0,00 61.100,00 0,00 15.275,00 0,00 0,00 15.275,00 45.825,00 18

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 52.509,01 110.447,78 0,00 1.217,24 161.739,55 18.077,01 32.539,78 0,00 575,24 50.041,55 111.698,00 35

70.859,01 153.197,78 0,00 1.217,24 222.839,55 18.077,01 47.814,78 0,00 575,24 65.316,55 157.523,00 53
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Octopus Energy Germany GmbH, München (vormals Starnberg) 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Octopus Energy Germany GmbH, München (vormals Starnberg), – bestehend 

aus der Bilanz zum 30. April 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Mai 2021 

bis zum 30. April 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-

thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Octopus Energy Germany GmbH, München 

(vormals Starnberg), für das Geschäftsjahr vom 1. Mai 2021 bis zum 30. April 2022 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 30. April 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

1. Mai 2021 bis zum 30. April 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  
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Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

Wir verweisen auf den Abschnitt „Allgemeine Angaben“ im Anhang sowie die Angaben in Abschnitt „3.2 Risiko-

bericht“ (Unterabschnitt „Finanzierungs- und Liquiditätsrisiko“) des Lageberichts, in denen die gesetzlichen Ver-

treter beschreiben, dass die Gesellschaft während der fortbestehenden Wachstumsphase, in der erhebliche An-

laufverluste geplant sind, auf die über dem 31. Oktober 2024 hinausgehende finanzielle Unterstützung der Al-

leingesellschafterin angewiesen ist. Wie in den genannten Abschnitten im Anhang und im Lagebericht dargelegt, 

deuten diese Ereignisse und Gegebenheiten auf das Bestehen einer wesentlichen Unsicherheit hin, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann und 

die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt. Unsere Prüfungsurteile sind 

bezüglich dieses Sachverhalts nicht modifiziert. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-

absichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 
 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-

ressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter –falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
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unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

München, den 13. September 2023 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Anton Schreitt) (Alexander Bogenhauser) 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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